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Amtlicher Lyell.
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom

9 . Februar d . I . wurde Finanzassistent Georg Berg
beim Finanzamt Donaneschingen als Buchhalter etatmäßig
angestellt ._ _

Nichl-Lmtlichrr Thrü .
DaS Preußische Ministerium des Innern

Berlin , 17 . Februar .
Die Verhandlung des Abgeordnetenhauses über .

das Gehalt des Ministers des Innern ist nach drei ein -

Halb tägiger Dauer endlich izum Abschluß gebracht . Die !
lange Dauer der Verhandlung war die Folge eines wohl
vorbereiteten und mit Einsetzung aller Kräfte durchge-
sührten Generalangriffs der freisinnigen Fraktionen . Man
hatte offenbar gemeint , in der Frage der Theaterzensur
und der Nichtbestätigung von Gemeindebeamten nach der
planmäßigen Vorarbeit der Parteipresse ein günstiges
Operationsfeld zu besitzen . Neben Or . Barth und Or .
Crüger und anderen Größen zweiten Ranges war Herr

Eugen Richter auf dem Plane erschienen, um den ent¬
scheidenden Schlag zu führen . Aber der Ausgang wird
den Hoffnungen schwerlich entsprochen haben.

Der Minister des Innern ergriff selbst die Initiative ,
um den Versuch zurückzuweisen, vom Reichstage aus in
die Theaterzensur, welche eine innere Angelegenheit
Preußens ist , einzugreifen . Er konnte gegenüber den
planmäßigen Versuchen , den Eindruck parteilicher Hand¬
habung des Bestätigungsrechts zu erwecken , mit Erfolg
darauf Hinweisen, daß von den 109 unter seiner Verant¬
wortung erledigten Bestätigungsfällcn nur zwei Mal die
Bestätigung versagt worden sei , und zwar je einem kon¬
servativen und freisinnigen Bewerber. Die Erklärung ,
jeden Sozialdemokraten unbedingt von der Bestätigung
auszuschließen , fand die lebhafte Zustimmung nicht nur
der Konservativen beider Richtungen, sondern auch des
Centrums, und auch die Nationalliberalen rückten in Be¬
zug auf die Würdigung der Sozialdemokratie von ihren
Nachbaren zur Linken ab , namens derer Abg . vr . Barth
den Sozialdemokraten ausdrücklich ein Wahlbündnis an¬
getragen hatte. Auch in Bezug auf die Rechtmäßigkeit,
Zulässigkeit und Zweckmäßigkeit der Theaterzensur traten
mit Abweichungen im einzelnen die Redner der vier po¬
sitiven Parteien dem Minister bei , und es wurde so
wiederum klargestellt , daß auch in dieser Frage die radi¬
kale Linke isolirt ist und über ihr Häuflein von Mit¬
gliedern hinaus keine Anziehungskraft mehr zu üben
vermag .

Wenn von der Opposition dem Minister Unfruchtbar¬
keit vorgeworfen wurde , so mag schließlich darauf hinge¬
wiesen werden , daß der Minister des Innern schon im
ersten Jahre nach seinem Amtsantritte das Fürsorge-
rrziehungsgesetz und die Reform des Gemeindewahlrechts
ein- und zur Verabschiedung gebracht hat und daß für die
laufende Tagung die Vorlagen über die Errichtung eines
Oberpräsidiums Berlin und die Neuordnung der Pro¬
vinzialdotationen in Aussicht stehen , ganz abgesehen von
der schwierigen Aufgabe der Neuregelung der Vorberei¬
tung für den höheren Verwaltungsdienst , welche der Mi¬
nister des Innern in Angriff genommen hat .

Das vierzigjährige Jubiläum
^es 5. Badischen Jufanterieregimeuts Nr. 113.

L Freiburg , 1« . Febr . DaS 5 . BadtscheJnfanterie -
Regiment Nr . 113 , das feit 35 Jahren hier seine Garnison
Mit, begeht gegenwärtig die 40jährige Jubelfeier seines
^Alandes . Die Stadt Fretburg ließ es sich bet diesem Anlaß
nicht nehmen , das ganze Regiment gestern Abend, nachdem das¬
selbe erst einige Stunden zuvor von einer größeren Uebung auS
oem Elsaß zurückgekehrt war, in der Festballe zu bewirthen . Das
Kesammie Osfiztercorps war erschienen und wurde von Ober¬
bürgermeister vr . Minierer und anderen Vertretern der Stadt"kgrüßt . Nach dem Festesten , das von trefflichem Wein gewürzt
^ - sprach Unteroffizier Almich einen Festprolog, in dem die

s - Schichte des Regiments in poetischer Form dargestellt war .
ersten , mit stürmischem Beifall aufgenommenen Toast,

»oOberst Waenkerv . Dankenjchwetl auf Seine»rajestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Groß -
rog aus , worauf Oberbürgermeister vr . Winterer in

Rede die Bedeutung dcS Festes hervorhob und die
^ »kracht der Bevölkerung mit der Armee pries ) hier in Frei »

> habe diese einträchtige Stimmung niemals eine Trübung

erlitten . Dann gedachte der Redner des Hohe » Cucfs des Re¬
giments, Seiner Königlichen Hoheit des Erbgrußherzogs
und Hvchstdesten Gemahlin , die so lange in unseren Mauern
geweilt , und schloß mit einem Hoch auf das Hohe Paar unter
lebhaftem Beifall . Oberst Waenker v . Dankenschweil
dankte mit herzlichen Worten der Stadt für das gewährte Fest
und betonte gleichfalls das harmonische Zusammenwirken zwischen
dem Regiment und der Stadt - als geborener Freiburger freue
er sich doppelt , dieser Thatsache Ausdruck geben zu können . Sein
Hoch, das gleichfalls stürmischen Beifall fand, galt dem Ober¬
bürgermeister und den anderen Vertretern der Stadt Nach Be¬
endigung dieses offizielle» Thetles folgten theatralische und
turnerische Aufführungen, die sich sämmtltch des allgemeinsten
Beifalls erfreuten. Vergessen dürfen wir auch nicht die uner¬
müdlichen Leistungen der Regimentskapelle unter der bewährten
Leitung ihres Dirigenten Frtedemann . — Heute findet die
Jubelfeier mit einem Festmahl des Offiziercorps, zu dem
zahlreiche Einladungen ergangen sind, ihren Abschluß .

5 Freiburg » 17 . Fcbr . Nachdem am Freitag Abend die
Stadl Fretburg ihre Jnfanteriegarnison auf's Festlichste in der
Kunst - und Festhalle bewtrthet hatte, fand gestern die eigentliche
Jubiläumsfeier des vor 40 Jahren errichteten 5 . Badt -
schen Infanterieregiments Nr . 113 statt . Bon 10
bis 12 Ubr Vormittags wurden die von auswärts gekommenen
früheren Regtmentsangehörtgen und die Reserveoffiziere , welche
im Regiment den Feldzug mttgemacht haben , im Mtlitärkasino
empfangen. Um halb 1 Uhr nahm das Regiment Aufstellung
im Hof der Karlskaserne. Alsbald traf Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog , von Oberst Waenker v . Danke n -
schwetl begleitet , von der Bahn ein . Seine Königliche Hoheit
hatte einer ehrerbietigen Einladung zur Feier Folge geleistet .
Nachdem der Erbgroßherzog im Kasernenhof die Front des" Re¬
giments abgeschrilten , hielt Oberst v . Waenker eine Ansprache,
in der er u . a . den deutschen Charakter des Regiments hervor¬
hob, das mit seiner Nummer 113 in das deutsche Heer eingefügt
sei und sich alle Zeit als ein bewährtes Instrument in der Hand
des Kaisers erweisen werde . Das Regiment sei aber auch ein
badisches , gegründet auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs , Höchstwelcher seine Zuneigung zu demselben
allerneuestens wieder dadurch bekundete , daß er dem Regiment
drei französische Fahnen zum heutigen Tag als Geschenk Ver¬
liehen habe , welche die Regtmentsangehörtgen im 70r Krieg
ihren Gegnern in siegreichen Gefechten abgenommen haben. Als
weiteres Moment sei heute hervorzuheben, daß das Regiment
Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog zum Chef
erhalten habe und Höchstdenselben als solchen , eingedenk seiner
früheren Führerschaft, in unvergänglicherEhrung behalten werde.
Sodann verlas der Regtmentsoberst ein Glückwunschtelegramm
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und schloß
mit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und Ihre
Königlichen Hoheiten den Großherzog und Erbgroß¬
herzog . Hierauf trat Seine Königliche Hoheit vor die Front
des Regiments, dankte für die chm gewordene Ehrung , versicherte
das Regiment der besonderen Zuneigung des Grotzherzogs und
schloß mit der Aufforderung zu einem dreifachen Hurrab auf
die Fahnen des Regiments. Darnach empfing der Erbgroßher -
zog die Gäste in den Räumen des Kafino 's und unterhielt sich
auf'S Leutseligste mit ihnen . Seine Königliche Hoheit begab sich
sodannauf einige Stunden in 's ErbgroßherzogilchePalais , wo er den
Großh . Landeskommistär Geh . Oberregterungsrath Föhren bach
empfing . Um 4 Uhr Nachmittags vereinigten sich im Mtlitär -
kastno mit den einladenden Offizieren Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog , die ehemaligen Regimentsangehörigen als
Gäste und als Vertreter der Stadt der Oberbürgermeister , einige
Stadträthe und der Obmann der Stadtverordneten zum Fest¬
mahl, das besten Theilnehmer bis zu später Abendstunde ver¬
eint hielt und bei dem Seine Königliche Hoheit der Erbgroß¬
herzog auf die soldatische Tüchtigkeit des Regiments mit
einem kräftigen Hurrah toastete . Nachts 11 Uhr begab sich
Hvchstderseibe zur Bahn, um nach Karlsruhe zu fahren . — Das
schöne militärische Fest wird in den Analen des Regiments eine
hervorragende Stelle etnnehmen . Wir erwähnen noch , daß
Leutnant Obktrcher eine sehr lesenswerthe Festschrift
zur Jubiläumsfeier des 16 . Februar verfaßt hat , die bereits
erschienen ist.

Zu den Ergebnissen der Volkszählung in Baden.
Die Veränderung der Volkszahl ist das Ergebntß des

Unterschieds zwischen der Zahl der Geborenen und der Gestorbe¬
nen einerseits und des Unterschieds zwischen der Zahl der aus
dem Lande bezw . dem einzelnen Orte Zu - und Weggezogenen
anderseits Jener erste Unterschied — die natürliche Bolks-Zu -
oder Abnahme — stellte in Baden biher ohne Ausnahme
einen Ucber schuß der Geborenen , dieser letztere
seit lange ebenso regelmäßig einen Ueberschuß der Weg¬
gezogenen dar . Der erstere beträgt für die fünf Jahre
zwischen den zwei letzten Zählungen etwa 112 000 (für das Jahr
1900 ist die Zahl noch nicht genau bekannt ) - mithin , da die Ge-
sammtzunahme der Bevölkerung Badens in diesem Zeiträume
sich auf 14l 120 beläuft , ist in der letzten Zäblperiode erstmals

f ein Ueberschuß der Zugezogenen über die Weggezogenen von
! etwa 29 000 Personen fcstzustellen . Bon dem Wegzug treffen

schätzungsweise etwa 6 000 auf die überseeische Auswanderung ,
die infolge des außerordentlichen wirthschaftltchen Aufschwungs
im Baterlande und der bis in die neueste Zeit nicht besonders
günstigen wirthschaftltchen Verhältnisse in den Bereinigten Staa¬
ten von Amerika , dem Hauptziel der Auswanderer , im letzten
Jahrfünft so gering war wie nie zuvor. Somit muß der durch
Ab- und Zuwanderung über die Landesgrenzen entstandene Ge¬
winn an Einwohnern über 35 000 betragen . Insbesondere

! dürften die Zugezogenen aus den angrenzenden bayrischen,
i hessischen und württembergischen Gebieten, sowie aus der Schweiz

und Italien stammen .
! Natürlich ist die Veränderung des Bevölkerungsstandes im
- Lande keineswegs gleichmäßig gewesen ) vielmehr find dabei recht

erhebliche Verschiedenhellen hervoraerreten. Bon den 11 Kreisendes Landes habe » , nach den Mittheilungen des Statistischen
Landesamts , 10 an Bevölkerung zu - und nur einer (Mosbach),aber nur wenig, abgenommen - von den 53 Amtsbezirken
weisen 42 eine Vermehrung und 11 eine Verminderung auf .
Die Bezirke mit Bevölkerungsabnahme bilden nach ihrer geo¬
graphischen Lage zwei größere zusammenhängende Gebiete:
Theile der See - und Donaugegend einerseits , gewisse Thetle de»
Odenwalds und Baulands anderseits- außerdem weist noch ein
Theil der Rheinebene südlich vom Kaiserstuhl (die Amtsbezirke
Müllheim und Staufen ) einen Rückgang der Bevölkerung auf .
Dagegen bilden der ganze Schwarzwald, ebenso die ganze Rhein-
ebene (wtt Ausnahme der oben erwähnten zwei Amtsbezirke)
von Säckingen und Lörrach bis Wetnheim mit dem begleitenden
Hügellande (einschließlich Pforzheim) und der westliche Oden¬
wald anderseits zusammenhängende Gebiete der Zunahme . Im
ganzen haben hiernach rein ländliche Bezirke und solche
ohne erheblichere industrielle Thätigkeit ab , diejenigen mit solcher
zugenommen. Letztere (z . B . Schwetzingen , Ettlingen, Säckingen)
üben thetlwetse eine annähernd ebenso große Anziehungskraftaus , wie die Bezirke mit größeren Städten . Für alle Größen -
klaffen der Orte mit 2000 und mehr Einwohnern
ergibt sich ein stetiges , mit der Größe stark zunehmendesWachs¬
thum , dagegen für das platte Land (Orte mit unter 2 000 Ein¬
wohnern ), wie regelmäßig in den letzten Jahrzehnten ) ein Rück-
gang, der diesmal fünffach so erheblich ist als in der Zäblperiode
1890/95 und noch viel bedeutender sein würde , wenn nicht auch
zu dieser Größenklasse eine ganze Anzahl von sich lebhaft ent¬
wickelnden JndustrteplStzen gehörte . Eine vorläufige Durchsicht
der Gemeinden rc . mit weniger als 2 000 Einwohnern ergibt,
daß davon 83 je um mehr als 100 Ortsanwesende und K biS
80 Proz . , 27 um mehr als 20 Proz . , 5 sogar um mehr als
50 Proz . an Bevölkerung zugenommen haben . Zu den Städten
mit über 10 000 Einwohnern sind die vier nnchltgen Industrie -
Plätze Offenburg , Durlach, Wetnheim und Lörrach htnzugetreten,
so daß das Großherzogthum jetzt 14 solcher größeren Städte
zählt , deren Bevölkerung zusammen seit 1895 sich um 87 708
Personen vermehrt hat , auf die also allein über 62 Proz . der
gesammten Bolkszunahme des Landes kommen . Unter den 6
Städten mit über 20000 Einwohnern, zu den Konstanz htnzu¬
getreten ist und die außer dieser Stadt sämmtltch die 40 000
überschritten haben , befindet sich die Großstadt Mannheim, die
mit ihren 140 384 Ortsanwesenden gleich eine ganze Anzahl
älterer deutscher Großstädte übersprungen hat.

Getreideabsatzgenoffenschaft .
kl Aus dem Scheffleuzthal » 15 . Februar .

Als ein Eretgntß von hochwichtiger Bedeutung für die Ge¬
meinden des oberen Schesflenzthales ist die erfolgte Gründung
einer Getreideabsatzgenossenschaft zu vermelden.

Die Bemühungen des Verbandes der landwirthschaftltchen
Konsumvereine, die Berbandsvereine der Schefflenzthalgemetnde
sowie die betheiligten Landwirthe der Umgegend für ein der¬
artiges Unternehmen zu gewinnen , sind nicht ohne Erfolg ge¬
wesen und durch den z . Zt . ziemlich stockenden Getretdeabsatz
wesentlich begünstigt worden Es konnte somit nach entgegen-
kommensterZusicherungausgiebiger Unterstützung aus staatlichen
Mitteln von Seiten Großh. Ministeriums des Innern im Be-
nehmen mit den landwirthschaftlichen Beztrksvereinen in Mos¬
bach , AdelSheim und Buchen zur Verwirklichung des Planes
geschritten werde » .

Die hiezu von Seiten des landwirthschaftlichen BezirksveretnS
Mosbach auf Sonntag den 10 . d . M . in der Krone in Ober -
schefflenz einberusene Versammlung erfreute sich eines un-
gemein lebhaften Besuches . Etwa 230 Landwirthe, zum Theil
aus erheblicher Entfernung waren anwesend um ihr Interesse
an der Sache zu bekunden und die endgilttgen Beschiüffe zu
fasten.

Nach der Begrüßung der Versammlung durch den Direktions -
Vorsitzenden des landwirthschaftlichen Beztrksvereins Mosbach,Oberamtmann Nußbaum, und entsprechenden Hinweis auf die
Wichtigkeit des Gegenstandes und die Borthetle genoffenschaft -
ltcher Bereinigung für die Landwirthe , von besten Sette erör¬
terte Berbandssekretär Rtchm aus Karlsruhe eingehend den
Zweck und die Einzelheiten des Unternehmens.

Dasselbe soll in's Leben treten als eingetragene Genoffen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht unter der Firma Getretde -
lagerhaus Schefflenz .

Gegenstand des Unternehmens ist der gemeinschaftliche Ver¬
kauf und die angemessene Verwerthung landwirthschaftlicher
Felderzeugniffe insbesondere des Getreides der Genosten ) daneben
auch Förüerung des Anbaues dieser Erzeugnisse . Der erwähnte
Zweck soll erreicht werden durch gemeinschaftlichen Verkauf und
die gemeinschaftliche Lagerung des Getreides unter Benutzung
eines Lagerhauses, Herstellung einer gleichmäßigen Verkaufs -
waare in größerem Maße, durch Vermittelung von Getreide-
lieferungen an die Militärproviantämter , Beleihung des Ge¬
treides und bessere Ausnützung der gegebenen Pretsverhältniffe ,
ferner durch Förderung des Anbaues bestimmter Getretdesorten,
Beschaffung guten Saatgetreides (wozu bereits von Großh .
Ministerium des Innern ein Staatszuschuß in Aussicht gestellt
ist), Lagerung und Spedition von landwirthschaftlichen Bedarfs¬
stoffen .

Mitglieder der Genoffenschaft können werden alle selbständigen
Landwirthe aus den Gemeinden des Amtsbezirks Adelshetm,
Buchen und Mosbach.

Die Betriebsmittel sollen gewonnen werden aus den Stamm -
anthetlen der Mitglieder, dem Staatszuschuß , sowie dem durch
Vermittelung des Verbands zu erwirkenden Kredit bet der
Lentraikredtlkaffe.

Die Einzelheiten des Statuts besprach Landwirthschaftsinspektor
Schmezer aus Tauberbtschofshetm und wurde von beiden Rednern
die gewünschte Auskunft aus eine Anzahl an sie gestellter Fragen

l erthetlt .



ES herrschte Einmüthigkeit in der Versammlung darüber,
daß bei richtiger gewissenhafter Durchführung des Statuts
von Seiten aller Betheiligien die genossenschaftliche Vereinigung
in gedachter Weise namentlich bei der großen Bedeutung des
Getreidebaues unserer Gegend in jeder Hinficht als die Land-
wirthschaft und den Wohlstand fördernd zu erachten sei .

Dieser Gedanke kam auch in dem lebhaften Beitritt zu der
neuen Genossenschaft zum Ausdruck. Dieselbe kann ihre Tätig¬
keit mit der stattlichen Anzahl von 120 Mitgliedern, welche ihren
Wohnsitz hauptsächlich in den Gemeinden Ober -, Mittel - und
Unterschcfflenz , sowie Groß - und Kleineicholzheim baben, beginnen.
Die Genossenschaft soll noch in diesem Jahre ihre Thätigkeit
entfalten .

Zunächst wird nun mit thunlichster Beschleunigung an die Er¬
werbung oder Erstellung eines geeigneten Lagerhauses bei der
Bahnstation Schefflenz, sowie die Beschaffung der erforderlichen
maschinellen Einrichtung herangetreten werden. Ganz besondere
Anerkennung für die Förderung dieses gemeinnützigen Unter¬
nehmens verdienen Herr Verbandssekretär Riehm , sowie
Weinhändler Spiegel in Oberschefflenz , der auch einstimmig
zum ersten Vorstand der neuen Genoffenschaft erwählt wurde.

England «nd Transvaal.
G Mit Bezug aus die Möglichkeit des Eindringens

der Buren in Portugiesisch - Afrika , von der in
Nachrichten der jüngsten Zeit die Rede war . wird aus
Lissabon geschrieben , daß man dort an die Eventualität
der Ausdehnung der kriegerischen Aktion der Buren auf
portugiesisches Territorium durchaus nicht glaube . Es
wäre dies geradezu ein sinnloses Unternehmen , das den
Buren nur Nachtheile und nicht den geringsten Gewinn
bringen könnte . So lange Portugal Neutralität beobachtet ,
bilde Portugiesisch-Afrika immerhin eine Art Zufluchts¬
stätte für Buren, die ihre Waffen niederlegen, und ist
ihnen die Möglichkeit einer Kommunikation mit Europa
über Laurenzo-Marques geboten. Sobald jedoch zwischen
Buren und Portugiesen ein Kriegszustand eintritt , greift
selbstverständlich die Absperrung der Buren auch nach
dieser Richtung Platz und kann für sie , mögen sich die
einzelnen Kämpfe mit den Portugiesen wie immer ge¬
stalten , nur eine Kräftezersplitterung ohne jegliche Aus¬
sicht ^ auf dauernde Behauptung ihrer Stellung in der
Portugstüischen Kolonie ergeben . Vollends der Gedanke
der Besetzung von Laurenzo-Marques durch die Buren sei
phantastisch, da, abgesehen davon, daß es sich nicht um
einen einfachen Spaziergang nach de: Hauptstadt von
Portugiesisch - Afrika handeln würde, Laurenzo - Marques
von den portugiesischenKanonenbooten , die mit englischen
Schiffen Zusammenwirken würden, vollständig beherrscht
wird , so daß die Buren geradezu in einen Käfig gelangen
würden.

Grotzhrrrogthum Gaden.
Karlsruhe . 18. Februar.

Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin traf gestern
Abend gegen 6 Uhr hier ein und wurde von Seiner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog am Bahnhof be¬
grüßt . Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin mit
dem Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin mit der
Prinzessin Max wohnten gestern Abend der Opernvor¬
stellung im Großherzoglichen Hoftheater an.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Staatsminister vr . Nokk zur Vortrags-
erstattung und ertheilte danach dem Hofjunker von Witz¬
leben Privataudienz. Nachmittags und Abends nahm
Seine Königliche Hoheit die gewöhnlichen Vorträge ent¬
gegen.

Heute Abend halb 8 Uhr findet im Großherzoglichen
Schlöffe ein großer Hofball statt , zu welchem etwa 800
Einladungen ergangen sind .

** Infolge Eisgangs wurde am 16 . d . M . die Eisenbahn¬
schiffbrücke bei Speyer abgeführt. Die diesseitigen Züge Ver¬
kehren nur zwischen Heidelberg und Altlußheim. Personenverkehr

Das Berhältniß der Kirche zur Renaissance. !
(Schluß .) -

Den Humanismus in ein bestimmtes grundsätzliches Verhält - -
niß zum Christenthum zu bringen, war um die Mitte des 15 . !
Jahrhunderts durch die von Cosimo de Medici gegründete Aka-
demte gemacht worden, in welcher ein inhaltreicher und geschicht - !
licher Zusammenhang zwischen dem Platonismus und dem Christen- i
thum gelehrt wurde. Die hierauf bezüglichen Sätze Bessarion's !
wurden durch die Mystiker Marstlto und Pico in einem vermit- i
telnven Sinne weiter ausgebildet, so daß das Christenthum fast !
nur wie eine Fortsetzung der attischen Philosophie erschien . Eine I
andere Gründung Cofimo 's, bas Kloster San Marco, trat mit i
der in ihm herrschenden asketischen Lebensauffassung den An- !
schauungen der Humanisten, die auch die sittliche Ausgelassen- >
heit der Heidenwelt für sich und ihre Anhänger in Anspruch >
nahmen, entschieden entgegen. Der Prior von San Marco, ?
Fra Antontno , der spätere Erzbischof von Florenz , ein Mann j
von der reinsten religiösen Sinnesart , vor dessen Ansehen auch j
Lofimo sich beugte, sprach, gerade weil er sonst der Antik- nicht
grundsätzlich feindlich gegenüberstand, in seinen Schriften den l
Folgerungen jener Humanisten, die zu einer völligen Auflösung i
der guten Sitten führen mußten, bas Urtheil. An dieses Man - j
nes Wirken knüpfte auch Savanarola an, nur mit einer Leiden- j
schaft, die dem milden Wesen Antontno's fremd war . Wenn er
über den Verfall der Kirche klagte , so gründete er seine Klage
hauptsächlich auf die heidnische und unsittliche Richtung der
humanistischen Literatur , auf die damit zusammenhängende Ver¬
weltlichung des Klerus und die aller guten Sitte spottende
Lebensführung des römischen Hofes. Wenn er in seinem Wider¬
spruch zu weit ging, so beruhte bas nicht etwa auf Unkenntntß
der alten Schriftsteller, sondern auf der Wahrnehmung, daß die
Heilige Schrift und die Kirchenväter in der Kanzelberedsamkeit
durch die Autorität der heidnischen Philosophen und Dichter
verdrängt wurden . Er erblickte in der Renaissance r icht eine
Verjüngung seines Volkes , und die Auswüchse der Bewegung,
die Ausschreitungen der Humanisten verhüllten für sein Auge
vollständig den befruchtendenKeim, der sich aus dieser Bewegung
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* (Die Großherzoglich Badische Fabrikinspektion )
ersucht uns um Aufnahme folgender Mittheilung :

„In Nr . 37 der „B a d i s ch e n L a n d p o st" vom 13 . Februar
enthält der von Pforzheim, den 11 . d . M ., dadirte mit „So -
zialdemokratie und Fabrikinspektion " überschrie -
bene Artikel mehrere irrige Mittheilungen, die wir zu berich¬
tigen uns genöthigt sehen :

1 . Der Satz : Einladungen zu der Versammlung waren von
dem sozialdemokratischen Agitator Herrn Frede . . . . erlassen
worden, ist irreführend, da verschwiegen wird, daß die allgemeine
Einladung durch ein Bekanntmachung der Großher¬
zoglichen Fabrikinspektion im amtlichen Ber -
kündigungsblatt erfolgte. Ob außerdem weitere Ein¬
ladungen durch Herrn Frede ergangen find , ist uns unbekannt.

2 . Herr Arbritersekrctär Frede hat dem Vertreter der Groß -
herzoglichen Fabrikinspektion das Wort 'nicht erthetlt - der
letztere hat vielmehr sowohl zum Bortrag als auch zu allen Be¬
antwortungen der aufgeworfenen Fragen das Wort selbst¬
ständig ergriffen . Er hat jedoch Herrn Frede ausdrück¬
lich gebeten , ihn durch seine Kenntnisse der Personen, welche sich
zum Wort melden würden , zu unterstützen und diesen dann
das Wort zu erthetlen.

3. Der Vertreter der Großherzoglichen Fabrikinspektion hat
nicht von erheblich kürzerer Lebensdauer der in Fabriken
beschäftigten Personen im allgemeinen ge¬
sprochen , sondern ganz bestimmt auf die statistisch festgestellte
Thatsache hingewiesen , daß die männlichen Bijouterie¬
arbeiter Pforzheims ein erheblich niedrigeres Lebens¬
alter erreichten, als die übrige männliche Bevölkerung des Be¬
zirkes . Im übrigen ist unbeachtet geblieben , daß obige Mit¬
theilung im Zusammenhang mit dem von dem Großherzoglichen
Fabrikinspektor erwähnten gleichgtlttgen Verhalten eines Theiles
der Arbeiter gegenüber der Arbeiterschutzgesetzgebung gemacht
wurde.

4. Der Großherzogliche Fabrikinspektor wendete sich weder an
die sozialdemokratische Führung eines Theiles der Arbeiter, noch
überhaupt einseitig an die Arbeiter . Nach der erwähnten amt¬
lichen Bekanntmachung war nicht nur allen Arbeitern ,
sondern auch den Arbeitgebern , sowie jedem In¬
teressenten die Theilnahme an der vollständig öffentlichen Sprech¬
stunde gestattet. Die Veranstaltung selbst erfolgte auf Ansuchen
der Gewerkschaften Pforzheims , dem ebenso entsprochen wurde,
wie einem früher von einer christlichen Arbeiterorganisation aus¬
gesprochenen Wunsche ."

* ( Badische Bank .) Der Aufstchtsrath der Badischen Bank
hat in seiner Sitzung am Samstag beschlossen, der am 24 April
d . I . stattfindenden Generalversammlung die Bertheilung einer
Dividende von 7 Proz . — 21 M . Per Aktie für das verflossene
Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen.

* (Allgemeine Bolksbibliothek .) Vom 3 . bis
10. Februar wurden an 680 Besucher 870 Bände ausgeliehen.

F (Aus der Sitzung der Strafkammerl vom
14. Februar .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Frhr . von
Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staats¬
anwalt Dusfner . — Kurz vor Weihnachten wurde aus der
städtischen Baumanlage beim alten israelitischen Friedhöfe hier
eine Anzahl Tannenbäumchen im Werthe von 26 M . entwendet
und in einer hiesigen Wirtschaft als Christbäume verkauft. Wie
die polizeilichen Recherchen ergaben, war der Diebstahl von dem
Dienstknecht Heinrich Lackus aus Forst und dem Schneider
Heinrich Jäger aus Au a . Rh . ausgeführt worden. Beide

standen deshalb heute vor der Strafkammer , die Lackus „sechs Wochen Gefängniß, abzüglich vier Wochen Untersuchung
Haft, Jäger zu vier Monaten Gefängniß vcrurthrilte . —
wurden wegen Diebstahls bestraft : der Schreiner Gotchm
genannt Karl Gräter aus Cannstadt unter Anrechnung
einem Monat Untersuchungshaft mit neun Monaten GefLnon»und drei Monaten Ehrverlust, ' der Bäcker Otto Hafner au»Gernsbach mit vier Monaten Gefängniß,' der Maschinenarbeit«Gustav Brambacher aus Berghausen mit einem Jahr m.
fängniß und drei Jahren Ehrverlust . — In zwei Fällen hgy.delte es sich um Anklagen wegen Körperverletzung. Dieselbe»wurden durch folgende Urtheile erledigt : Steinhauer Ada«Vollrath aus Zell (Hessen) , hier wohnhaft , acht Tage Te-
fängniß ) Monteur Wilhelm Kreisel von hier sechs Woche»und Buchdrucker Gustav Adolf Kirchenbauer aus Söllinae«
zwei Monate Gefängniß.

5 (Aus der Sitzung der Strafkammerl vom15 . Februar .) Vorsitzender : Landgerichtsrath Siegel . Di,Tagesordnung für die heutige Sitzung verzeichnete durchweg
Berufungen in Privatklagen . Eine derselben , die Anklage gege»die Ehefrau Luise Weiterer aus Rintheim wegen Beleidigungkam nicht zur Verhandlung — Wegen wechselseitiger Beleidigungwaren vom hiesigen Schöffengericht Georg Streckfuß von
hier und die Ehefrau Rosa Müller von hier zu je 10 M.Geldstrafe verurthcilt worden. Die von Streckfuß gegen diese»
Urtheil eingelegte Berufung verwarf die Strafkammer als un¬
begründet. — Gleichfalls zurückgewiesen wurde die Berufungdes Schneidermeisters Florian Krajca aus Hinterdorf , hl«
wohnhaft , der wegen Beleidigung des Schneidermeisters Franz
Lersch hier mit einer Geldstrafe von 20 M . belegt worden war.— Bon der Anklage wegen Beleidigung wurde der TaglöhnnKarl Lang in Rintheim freigesprochen .

-57?^ . In letzterer Zeit haben sich die Anforderungen
an die Abtheilung III des Badischen Frauenver¬
eins um Uebernahme von Stationen vermehrt
und außerdem sind eine Reihe bereits bestehender Statio¬
nen bedeutend herangewachsen und erfordern eine größere
Anzahl von Pflegekräften . Diesen mehrfachen Wünschen
genügend Rechnung tragen zu können ist die Abthei¬
lung III veranlaßt , eine stete Vermehrung der
Krankenschwestern zu erstreben. Es könnte möglich
sein, daß in manchen Kreisen nicht bekannt ist, wie groß
das Thätigkeitsgebiet der Krankenschwestern des Badischen
Frauenvereins bereits geworden ist , wie sehr aber auch
die Notwendigkeit vorliegt , immer mehr Kräfte für die
Krankenpflege zu gewinnen . Es kann daher nur der
dringende Wunsch ausgesprochen werden , es möchten
Frauen und Mädchen, die Sinn und Liebe zur Kranken¬
pflege haben, sich der Wohlfahrtsarbeit des Badischen Frauen¬
vereins anschließen. Ernst ist der Beruf der Kranken¬
pflege aber befriedigend und segensreich . Möchte ßsx Auf¬
forderung , welche der Vorstand der Abtheilung III des
Badischen Frauenvereins hiermit ergehen läßt , Eingang
in die Herzen derjenigen finden , welche gern ihren Mit¬
menschen in Krankheitstagen helfend zur Seite stehen
wollen und der immer größer werdenden Arbeit neue
Pflegekräfte sich anschließen. — Erwähnt sei noch , daß
am 1 . April ein neuer Kursus zur Ausbildung von
Krankenschwestern im Ludwig-Wilhelm-Krankenheim.,
zu Karlsruhe stattfindet , wohin auch Anmeldungen zu
richten sind. _

Karlsruher Kuustvereiu.
Es ist begreiflich , daß ein Künstler, der neben einer ganz un¬

gewöhnlichen Eigenart und Tiefe der Persönlichkeit auch manche»
Auffallende und Seltsame an sich hat, wie Jan Toorop , leichtin Gefahr kommt , auch in seinen großen rein künstlerischen
Fähigkeiten und Absichten verkannt zu werden. Gewiß befremdet
Manches an seinen Werken , was von der reinen Freude an der
künstlerischen Darstellung abseits liegt : der vielleicht auf Koste«
seiner fremden Abstammung kommende Hang zu allegoristischenGrübeleien von etwas mystisch-asketischer Tendenz, das Ueber-
stilistren der menschlichen Körperformen, die phantastischen Ep
perimente seiner „Gefühlslinien " . Aber auch in diesen symbo¬
listischen Bildern herrschen doch immer die großen künstlerischenQualitäten vor : das außerordentliche Können, der auserwählte
koloristische Geschmack, die Schönheit der Komposition , die male¬
rische Bertheilung der Licht- und Schattenmaffen, wie sie nament¬
lich in den „ drei Bräuten " durchgeführt ist. Reiner und deshalb
wohl leichter verständlich gibt sich seine künstlerische Bedeutung
in seinen Skizzen und Studien . So find unter den gezeichnete«

zu entfalten begann und richtig geleitet zu Großem entwickeln
konnte .

Die Gedanken Savonarola 's wurden von Adriano von Corneto
(seit 1503 Kardinal) in seinem auf den Thesen der vier Kirchen¬
lehrer aufgebauten Werke über die wahre Philosophie in's Ex¬
treme ausgebaut . Er trat mit der größten Entschiedenheit dem
ganzen Wesen und Treiben der Renaissance und des Humanis¬
mus entgegen. Er meinte, wie schon früher Domenico dt Gio¬
vanni : es tauge den Christen besser, den Boden zu Pflügen als
sich um die Schriften der Heiden zu kümmern. Er bezeichnte
die alten Philosophen — indem er dem Aristoteles Paulus , dem
Plato Petrus gegenüberstellte — als die Patriarchen der Ketzer.
Was sind — rief er aus — Physik , Ethik , Logik gegen die
Heilige Schrift , deren Autorität größer ist als die des ganzen
menschlichen Geistes! Und doch war dieser Mann kein Obscurant,
nicht etwa denen vergleichbar, über welche wenige Jahre später
in Deutschland die Briefe der Dunkelmänner spotteten. Mit
seinem Buche wollte dieser vielgewandte Staatsmann , der lang¬
jährige Vertraute Alexanders VI . , mit Julius II . verfeindet
und von diesem aus Rom verbannt , einen Schlag gegen diesen
Papst führen in dem Augenblicke , da dieser sich anschickte , ge¬
waltige Kräfte der neuen Bewegung, verkörpert in den Werken
dreier großen Künstler , wie sie kein anderes Zeitalter neben
einander gesehen hatte, Bramante 's , Michelangelo's und Raffael'S,
in den Dienst der Kirche zu stellen Ein Sieg Corneto's und
seiner Anhänger hätte dieses großartigste Unternehmen deS
Pontifikates unmöglich gemacht .

In den Decken- und Wandgemälden der Sixtinischen Kapelle ,
der Stanzen und vor allem der Camera della Segnatnra er¬
blicken wir nicht subjektive Schöpfungen zweier Künstler, sondern
die Verwirklichung eines wohl durchdachten und klar formulirten
Programmes des Papstes . Anknüpfend an dte schon früher er¬
wähnte vermittelnde Richtung der Florentiner Marfilto Ficino
und Pico della Miraudola , hat Julius II ., gegenüber der ein¬
seitigen Bewunderung des klassischen Alterthums , wie diese, die
Werthschätzung der gesammtenwissenschastlichenEntwicklung,auch der
Scholastik und der Forschung der nordischen Völker betonen wollen.
Man könnte über die Schule von Athen und die Disputa den
Ausspruch Pico's schreiben : „klulosoxkia veritatem qussrit ,

tdsoloAia invsnit , rvlißfto possiäst " . Als eine der größten
Thaten des römischen Papstthums kennzeichnet Kraus das durch
diese bedeutendsten Leistungen der christlichen Kunst veranschaulichte
Programm in den Worten : „Die Aufnahme der echten Renais¬
sance in den kirchlichen Gedankenkreis bedeutete eine Erweite¬
rung der beschränkten mittelalterlichen Idee zur Allgemeinheiteine Ueberführung zur vollen und echten Katholicität, ähnlich
jenem großen Schritt , den das paulinische Heidenchristenthmn
that , indem es die Gemeinde aus der Beschränktheit des juden¬
christlichen Standpunktes herausführte ."

Daß diese Erweiterung und Erhebung des Gesichtskreises fass
enau mit der Entdeckung der neuen Welt zusammenfällt und
aß sie dem Protestantismus voranging, könne man, sagt Krau»

weiter, eine providentielle Fügung nennen . „Dieses Programm, "
führt er aus , „hätte Italien retten und dem katholischen Prinzip,
welches im Norden längst in 's Wanken gerathen war, den Sie»
erhalten können - aber es kam zu spät. Die Verweltlichung de»
Klerus , das Ueberwuchern politischer und irdischer über die reli¬
giösen Gesichtspunkte , die unwürdige Vertretung der höchste»
geistlichen Autorität durch Männer wie Alexander VI , die da¬
mit erzielte Verwirrung und Schädigung des öffentlichen Ge¬
wissens — alles das hatte die Korruption auf der einen , den
Skeptizismus auf der anderen Seite zu höchster Entfaltung ge'
führt . In Italien gab es die sittliche religiöse Macht nicht mehr,
welche dem Strom des Verderbens gebieten konnte ."

Bon diesem Höhepunkt , den die Thaten Julius II . kenn¬
zeichnen, ging es nun rasch abwärts . Nun folgte fast ur mittel¬
bar die Zeit des Barocco, die in einigen Werken Raffael'S und
Michelangelo's schon von fern angekündigt war . Das Band,
welches die Früh - und Hochrenaissance mit der Allegorik und
Ikonographie des Mittelalters wie mit dem Idealismus Dante'»
zusammengehalten hatte , wurde nunmehr die italienische Kunst
zerrissen . Seit dem Sacco di Roma (1527), seit dem Siege der
Medici über Floren ; erheben sich überall die materiellen In¬
teressen über die geistigen . Bon der ganzen Herrlichkett der
Renaissance blieb nichts übrig als die sklavische Rachahmung
der Antike , die ausschließliche Verwendung von Motiven (statt
aus dem Bewußtsein eines gläubigen Volkes) aus der Mytho¬
logie und frivolen Dichtung der heidnischen Wett . Auch i« de*



/

« «kkli einige, die an Größe und Einfachheit der Auffassung,
^ » tiakeit und Bestimmtheit der Linien unübertrefflich sind - seine
^ lftudien — z - B . die Knaben mit der Taube , das Innere
»»« LassS — vereinigen mit einer seltenen Frische des Vortrags

feinste Decenz der Farbenempfindung und eine ungewöhn-
n» Kunst in der Darstellung der Licht- und Luftstimmungen.*

Daß dieser außerordentliche Farbengeschmack fich an die gc-
« , -itesten Aufgaben machen darf , das zeigt uns sein Oelbild :
rge junge Generation", eine märchenhaft-phantaüische Darstel¬

lung des Verhältnisses der kindlichen Seele zu den noch wunder-
ürtia wirkenden Eindrücken der umgebenden Welt, vorgetragen
in einer abstrakten , etwa im Sinne einer Glasfenstermosaik
Mfirten Farbenphantaste , in der bei aller Lebhaftigkeit der
Arben doch jeder Ton fein an sich und zum ganzen gestimmt ist ." Die leider nur auf sehr kurze Zeit ausgestellte Kollektion , mit
welcher der Karlsruher Künstlerbund die Wiener und
berliner Kunstausstellungen beschicken wird , zeigte uns wieder,
wie Vitt ernstes und solides Streben und tüchtiges Können hier
« reinigt ist . Die schlichte sachliche Wiedergabe der Natur , die
technische Gediegenheit der Arbeiten und die überwiegende Be-
«ortugung des Landschaftlichen bezeichnen den Grundcharakte der
Ausstellung . Eine Reihe der Bilder find schon bekannt und bereits
besprochen . Unter denSchönlebe r 'schen Landschaften zeigten
uns namentlich die Seestücke in ihrer vollendeten Wiedergabe bei
»er größten Feinheit und Zartheit doch farbig kräftiger Natur -
ktiwmungcn deS Künstlers Meisterschaft . Die Bolkmann '-
schen Landschaften zeichneten fich diesmal außer durch die Wahr¬
heit und den Ernst des Naturstudiums auch durch eine große
Auffassung , malerische Behandlung und durch einen tiefen
Gehalt der Stimmung aus . Ueber die Arbeiten von Camp -
mann , Haueisen , Hein u . a . ist schon berichtet. L . V7

Die Vorgänge in China .
(Telegramme .)

* Köln, 18. Febr . Die „ Kölnische Zeitung" meldet
aus Peking vom 16 . d . M . : Angesichts des schleppen¬
den Ganges der Friedensnnterhandlungen ersuchte
Graf Waldersee als Befehlshaber der verbündeten
europäischen Truppen , für Ende Februar eine neue
Expedition in größerem Maßstabe vorzubereiten, um die
Provinz Tschili endgiltig von den chinesischen
Soldaten zu säubern . —» Weiter meldet die „ Köl¬
nische Zeitung" aus Peking vom 17 . d. M - : Das
deutsche Kommissariat gab Befehl, binnen 14 Tagen
1ÜOO Transportwagen für die Frühjahrsexpedition
bereit zu halten. Wie es scheint, erfolgt diese Anordnung
hauptsächlich zu dem Zwecke , den Chinesen einen heilsamen
Schrecken beizubringen.

* London, 18 . Febr . Die „Morning Post" meldet aus
Brüssel vom 17 . d . M . : Ein französisch-belgisches Syndikat habe
den amerikanischen Inhabern derHankau — Kanton - Bahn -
konzession für die Abtretung der Konzession 35 Millionen
Dollars ausgezahlt.

* Rew -Nork , 18. Febr . Reuter 's Bureau meldet
aus Peking von gestern : Vor der Zusammenkunft,
welche die Gesandten am Vormittag hatten , wurde eine
Botschaft von den chinesischen Bevollmächtig¬
ten ausgehändigt, die den Inhalt eines Kaiserlichen Ediktes
widergibt und welche die letzten , die Verurtheilung
betreffenden Depeschen wiederholt. Tschwang hat danach
Selbstmord zu begehen , Iuehsien soll hingerichtet
werden . Beide Ürtheile sollen in Gegenwart von
hohen Regierungsbeamten vollstreckt werden , um die
Fremden zufrieden zu stellen . Bevor der Kaiser die
Todesurtheile ausspricht , wird die Untersuchung in
dem Prozeß gegen Puehfien und Lisch anyu
eingeleitet werden . Tungfuhsiang wird seines
Ranges entkleidet , andere Strafen folgen. Pinguin
und Tschaotschutschiao sollen cingekerkert werden .
Die nach dem Tode an die Familien der Gestorbenen
verliehenen Ehren sollen annullirt werden. Man glaubt ,
die Gesandten betrachten das Edikt nicht als genügend,
well es nur eine Wiederholung der letzten Vorschläge ist .
Architektur, in Bau und Einrichtung der Gotteshäuser wurden
-7 trotz der tridentinischen Gegenreform — die alten kirchlichen
lleberlteferungen immer mehr aufgegeben. Die Barockkirchen
des 17 . Jahrhunderts , die großartigen Gemälde Rubens ' und
uun gar die im Rococostile aufgeführten Gotteshäuser entstanden
unter dem Schutze und der Leitung der kirchlichen Gewalten
und entsprachen wohl auch der Geistesrichtung der Gläubigen
des 17 . und 18 . Jahrhunderts . Aber ihrem inneren Gehalt
nach unterschieden fie fich doch eigentlich nur durch ihre Zweck¬
bestimmung von den Profanbauten des gleichen Zeitalters .

Es ist, an der Hand der Kraus 'schen Ausführungen , nochmi Wort zu sagen über die Einwirkung der Renaissance auf die
Arche, auf deren Theologie und auf den Betrieb der kirchlichen
Mssenschaft. Unzweifelhaft hat die humanistische Bewegung die
Kn Grundlagen für die kirchengeschichtliche Kritik und für die^Mische Einleitungswiffenschaft gelegt. Erst die Drucklegung
Ar kirchlichen Quellenschriften durch die Humanisten hat die
ANstehung der gesammten historischen Theologie möglich gemacht .«>dt es erst seitdem Bibclkritik und Patristik, so wurden von der
humanistischen Bewegung auch die systematische Theologie und
^ theologischeSpekulation lebhaft beeinflußt. Als das bedeut-
» wichtigste und heilsamste Erbe aber, welches uns von der"" "aissance geblieben ist, bezeichnet Kraus die Begründung des
rammten höheren Schulwesens auf die klassischen Studien .

Sei es im Anschlüsse an diese Feststellung einer auch für das^ -Jahrhundert uneingeschränkt geltenden Thatsache gestattet,

In der Konferenz der Gesandten wurde die Frage der
Gesandtschaftsniederlassungen und ihrer Befesti¬
gung, sowie die Jndemnitätsfrage erörtert und ent¬
schieden , daß sich die Gerichtsbarkeit , welche den Gesandten
jetzt zusteht , nur aus örtliche Verluste der Landesange¬
hörigen bezieht. Ueber die durch die militärischen Opera¬
tionen verursachten Kosten haben die Regierungen selbst
zu entscheiden. — Dasselbe Bureau meldet ferner aus
Shanghai : Durch Kaiserliches Edikt werden Beamte
bestimmt , welche darüber zu wachen haben, daß Tschwang
Selbstmord begeht und Puehsien enthauptet wird , ferner
Kanghi nachträglich seines Ranges entkleidet wird , den
er vor seinem Tode besaß und seine Familie der Pension
verlustig geht und alle Ehrenstellen und Titel auf
Houyangyi und die anderen Mitglieder des Tsungli -
Pamen noch nachträglich übergehen , welche in Peking
hingerichtet wurden. Schließlich soll das Bedauern dar¬
über ausgesprochen werden , daß sie zu Unrecht bestraft
sind und ihre Familien sollen Unterstützungen erhalten.

Jahrhm
- ^ Auffc dieser Darstellung die Worte anzuführen , mit denen

* Kraus den einleitenden Abschnitt dieser seiner neuesten
Lzbeitabschlteßt : „Man mag und darf den Sieg des Latinismus
«et» ^ nordischen Baustile beklagen , man mag das Zurück-

des germanischen Rechts vor dem römischen und das
glommen des antiken Cäsarismus im Hinblick auf die bürger -
nA " Freiheiten der nordischen Nationen für ein unermeßliches
Awetl halten — sicher ist , daß die klassische Bildung in einer
8 »

d ' e Einheit der Kirche zerfiel , der abendländischen Welt
ift ^ hutzdach und ein Mittel geistiger Bereinigung geworden
den Elches wir in die Barbarei zurückgefallen wären und

verloren hätten , welcher die Gegenwart mit der
chum? verbi

^
d
"

t^
e zugleich mit den Anfängen deS Christen-

Wmu» wünschen , daß diese Ausführungen recht Bielen den
« >« legen möchten , das Werk selbst kennen zu lernen ,
Midsi « « reichem Inhalt hier doch nur einige Andeutungen
lchönen herausgehoben werden konnten. Die Lektüre dieses
«tẑ s/ouches wird jedem ernsten, Belehrung und Anregung^ ^ enden Leser reinsten Genuß und edle Freude bereiten.

Hlerreke AachriSLe « Uekesr «MMr .
* Homburg , 18 . Febr . Das Kaiserpaar wohnte

gestern Vormittag dem Gottesdienste in der Schloßkirche
bei . Darauf empfing Seine Majestät der Kaiser u . A.
den Geh. Baurath Spitta und Baurath Jacobi . Zur
Frühstückstafel waren geladen der kommandirende General
v . Lindequist und Generalleutnant v . Deines . Heute Vor¬
mittag hörte der Kaiser den Vortrag des Kabinetschefs
v . Lucanus.

* Cronberg , 18. Febr . Das Kais er paar ist
Nachmittags halb 3 Uhr hier eingetroffen , verweilte eine
Stunde bei Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich und
kehrte dann nach Homburg zurück . In dem Befinden
der Kaiserin Friedrich ist eineAenderung nicht ein¬
getreten. Die Kronprinzessin von Griechenland
ist hierher zurückgekehrt.

* Cronberg , 18 . Febr . Heute Früh 8 Uhr ist
Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich nach Berlin
abgereist . Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von
Griechenland hat fich nach Frankfurt begeben , um
Seiner Majestät dem König von Griechenland ,
der noch bis zum Abend dort weilt, einen Besuch abzu¬
statten.

* Frankfurt , 18 . Febr . Seine Majestät der
König von Griechenland reiste um 2 Uhr 20
Minuten über Mailand nach Athen ab . Die Kron¬
prinzessin von Griechenland begab sich nach der Abreise
des Königs nach Cronberg zurück .

* Berlin » 18 . Febr . Der BundeSrath gab seine Zu¬
stimmung zu dem Entwürfe eines Gesetzes betreffend die Fest¬
stellung eines dritten Nachtragsetats zum Reichs¬
hau s h a l t s e t a t für das Rechnungsjahr 1901 in der vom
Reichstage beschlossenen Fassung.

* Berlin » 18 . Febr . Die in der zweiten Hälfte der ver¬
gangenen Woche unter Leitung des Reichseisenbahn¬
amtes abgehaltenen Berothnngen von Vertretern der meist
betheiltgten Bundesregierungen haben , wie wir hören, eine er¬
freuliche Uebereinstimmung der Anschauungen über die zu wei¬
terer Erhöhung der Betriebssicherheit auf den
deutschen Eisenbahnen geeigneten Maßnahmen erkennen
lasten - Bermuthlich werden Verhandlungen über den Etat des
Reichseisenbahnamtes in der Budgetkommisfion des
Reichstages den Vertretern der Regierung zu näheren Mitthei¬
lungen Anlaß geben.

* Berlin » 18. Febr . Die Postkonferenz wurde heute
Vormittag im Sitzungssaale des Reichspostamtes von Staats¬
sekretär v . Podbielski eröffnet . Eine Anzahl hoher Be¬
amter, Vertreter des Handels und der Industrie und aller
größeren Städte nahmen thetl . Bon den acht Punkten der
Tagesordnung betreffen vier die Verbesserungen des Tele¬
graphenbetriebes . Den letzten Punkt bildet die Einfüh¬
rung des Post - Chekverkehrs , an welchem Plane die
Postverwaltung festhält .

* Weimar , 18. Febr . In der Kapelle des Großh .
Schlosses fand gestern ein feierlicher Gottesdienst statt ,
dem Seine Königliche Hoheit der Großherzog , Prinz
Herrmann , Prinz Wilhelm , der gesammte Hofstaat
und geladene Gäste beiwohnten . Nach demselben begaben
sich der Großherzog , die Prinzen und die übrigen Per¬
sonen , welche dem Gottesdienste beigewohnt hatten , in

i den Thronsaal , in dem Seine Königliche Hoheit der
! Großherzog eine Ansprache an die versammelten Land-
! tagsabgeordneten verlas . Hierauf folgte die Eidesleistung
! der Abgeordneten . Sodann hielt Landtagspräfident Frhr .
! v . Roten Han in Erwiderung auf die Ansprache des
- Großherzogs eine Rede , in der er dem Schmerze über
j den Heimgang Seiner Königlichen Hoheit des Groß
j Herzogs Karl Alexander Ausdruck gab und die er
! mit dem Wunsche schloß , daß Gott die Regierung des
, Großherzogs segnen möge.
! * Wie » , 18 . Febr . Seine Majestät der Kaiser
! wird am Dienstag Vormittag das Präsidium des Ab -
! geordnetenhauses empfangen , um die auf Antrag
! Bärnreiter ' s beschlossene Lohalitätskundgebung
' entgegenzunehmen .
;

* Wie «, 18 . Febr . Berichten zufolge , die der hiesigen bul -
! aarischen diplomatischen Agentur zugegangen find , befindet
^ fich Prinz Boris bester. Nicht Masern , sondern leichte
! Rötheln find hinzugetreten.

* Paris » 18 . Febr . Die radikdlen Blätter erklären : Durch
s die gestrige Wahl im 11 . Pariser Wahlbezirk habe Paris

die Verirrung wieder gut gemacht, welche es durch die nationa¬
listische Gemeinderathswahl begangen hat . Die sozialistischen
Organe find von dem Siege Allemane 's deshalb befriedigt,
weil dadurch ein Beweis für die Fortschritte der sozialistischen
Bewegung geliefert worden sei . Die nationalistischen Blätter
trösten fich mit der großen Stimmenzahl , die Max Rsgis
erhalten hat . Die konservativen Journale sagen , man dürfe fich
nicht wundern , daß die Streikagitation in ganz Frankreich um
sich greife und einen so bedenklichen Charakter annehme , wenn

die Regierung selbst die Kandidatur eines revolutionären So¬
zialisten wie Allemane unterstütze .

* Paris , 18 . Febr . Graf de Maillö , der Vertrauens¬mann des Don Carlos , erklärt in einer Zuschrift an den „Fi¬garo", daß Don Carlos alle Beziehungen zu dem Grafen von
Caserta abgebrochen habe , seitdem derselbe nach Madrid ge¬gangen sei und seine Söhne in der alfonfistischen Armee dienen
lasse.

* Madrid , 18 . Febr. Dem „ Jmparcial " zufolgewird der Ministerrath am nächsten Mittwoch den Be¬
lagerungszustand für Madrid aufheben und die
konstitutionellen Garantien wieder Herstellen.
Der Ministerpräsident Aczarraga wird am Freitag die
Demission des Kabinets einreichen und Ihre Maje¬
stät die Königin - Regentin veranlassen , das Budget
von der Deputirtenkammer votiren zu lassen, um dadurch
eine für das Ministerium Silvela günstige Lösung
der Krise herbeizuführen . Das neue Ministerium wird
gebildet , sobald das Budget bewilligt ist.

W St . Petersburg » 17 . Febr. Die Studentenbewe¬
gung in Rußland hat fich auch nach Moskau verpflanzt,wo fie fich durch Verbreitung aufrührerischer Proklamationen,dann in stürmischen Versammlungen kundgab und schließlich zurStörung des regelmäßigen Unterrichts führe. In einer von
300 Studenten im Festsaale der Universität abgehaltenen Ver¬
sammlung wurde im Namen aller Universttätshörer die Ob¬
struktion angekündigt. Der Unidersttätsrektor hat eine strenge
Untersuchung eingeleitet.

Brrfchte - eMs .
f Paris » 18 . Febr . (Telegr .) Dem Vernehmen nach habeder Finanzminister die Absicht , eine neue Scheidemünze

im Werthe von 2 '/, Centimes zu schaffen, um den Bedürf¬
nissen der ärmeren Volksschichten entgegenzukommen .

-f Marseille » 18 . Febr . (Telegr .) An der Küste von Fo¬ra m a n , wo unlängst der Postdampfer „ Russie " strandete,
ist gestern der Transportdampfer „ Planier " gescheitert .Die Matrosen sprangen in 's Meer und retteten sich durch
Schwimmen . Das Schiff gilt für verloren.

AroßherzogNches KoftSeattto
Gpielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag, 19 . Febr . 10 . Borst, außer Ab . (Kleine Preise .)

„Max «nd Moritz", ein Bubenstück in 6 Streichen nach der
bekannten Bubengeschichte von W . Busch, für die Bühne bear¬
beitet von Leopold Günther, Musik von Fritz Becker. „ Die
Pnppenfee ", pantomimisch - Balletdivertifsement von I . Haß¬reiter und F . Gaul , Musik von I . Bayer . Anfang Vormit¬
tags 11 Uhr , Ende gegen halb 2 Uhr.

Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung wird am Montag , den
18 . Februar , Mittags 1 Uhr, geschloffen. Der allgemeine Ver¬
kauf findet statt am Montag, den 18 . Februar , Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr, und am Dienstag, den 19 . Februar von Vor¬
mittags 10 bis 11 Uhr.

Die Borverkaufsstelle bleibt an diesem Tage geschloffen. Bet
dieser Fastnachtsvormittags -Borstellung darf jeder Erwachsene
ein Kind mit auf feinen Platz nehmen,- für zwei Kinder ist nur
eine Karte zu lösen .

Donnerstag , 21 . Febr Abth . 38 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„Johannisfeuer ", Schauspiel in 4 Akten von Hermann Su¬
dermann . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Freitag , 22 . Febr . Abth . 8 . 38 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„Fidelio " » Oper in 2 Aufzügen von Treitschke , Musik von
Ludwig van Beethoven. Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag , 23 . Febr . Abth. 6 . 39 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
Zum erstenmal : „ Der Großkaufmann " , Bolksstück in
3 Akten von Oskar Walther und Leo Stein . Anfang 7 Uhr,Ende 9 Uhr .

Sonntag , 24 . Febr . Abth. 8 . 40 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„Die Hngenotten" , große Oper mit Ballet in 6 Aufzügen
von Eugen Scribe . Musik von G . Meyerbeer. Anfang 7 Uhr,Ende nach 10 Uhr.

Zu den hiermit erstmals bekannt gegebenen Vorstellungenfindet
der B 0 r v erkauf der Eintrittskarten von der Veröffentlichung
dieses Spielplanes an bis zu dem der betreffenden Vorstellung
vorausgehenden Tage — Sonn - und Feiertage ausgenommen —
und zwar Vormittags von 9 bis 1 Uhr statt. Für jede im
Vorverkauf gelöste Karte ist außer dem Kaffenpreise eine Gebühr
von 35 Pfennig zu entrichten . Bei Bestellungen von
Auswärts ist der Betrag für die Karten und die Borver¬
kaufsgebühr , sowie das Porto für die Antwort durch P 0 st -
etnzahlung an die Hoftheaterkanzlei einzusenden .
Briefmarken werden nicht in Zahlung genommen . — Be¬
stellungen, denen der Betrag nicht beigefügt ist, können auf Be¬
rücksichtigung nicht rechnen .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 20. Febr . 22 . Ab .-Borst. „ Der fliegende Hol¬

länder" » romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wag¬
ner . Anfang 6 Uhr, Ende 9 Uhr.

RletierbnÄbt ckes sie Melrxrolxgi« ». v . 18 . Febr . 1901 .
Während hoher Druck , wie bisher den Nordwesten Europas

bedeckt, ist die Depression, welche vorgestern und auch gestern
noch über Nordwestdeutschland gelegen war , südwärts über die
Alpen nach Oberitalien gezogen, doch verursacht fie noch in fast
ganz Deutschland Schneefälle. Die Temperaturen liegen, nach-
dem gestern Thauwetter eingetreten war, heute wieder erheblich
unter dem Gefrierpunkt. Weiteres Anhalten des strengen Frost¬
wetters mit weiteren Schneefällen ist wahrscheinlich.

WMkru»»»t«« »uht»»sr « «m Mrusrri . Avttt»» Kan « « ».
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aus achtbarer Familie per sofort oder
per 1 . April auf das Bureau der
Caffee-Jmport -Rösterei Ed . Metzmcr »
Baden -Bade«, gesucht. fH'180,2

Nutzholzverkauf .
DaS Großh . Forstamt Ichenheim

in Lahr verkauft aus Domänenwald
Ottrnheimerwald auf dem Wege schrift¬
licher Angebote: 11 Eichen Id mit
32,29 km, 3 Eichen II d mit 6,42 km
2 Eichen III d mit 2,98 km, 1 Esche
II » mit 0,91 km, 4 Eschen II d
mtt 1^ 6 km . Die Eichen werben ein¬
zeln, die Eschen zusammen in einem
Loose verkauft. Die Angebote find
schriftlich , verschlossen bis Montag
den SS . dS. Mts ., Morgens 1 «
Uhr, beim Forstamt einzureichen.
Forstwart Hauser in Ottenheim
zeigt das Holz vor und fertigt Aus¬
züge. H-319 .1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

H314.1 . Nr . 25S0. F reiburg .
Der Blechner Emil Kretschmer in
Freiburg i . B . vertreten durch Rechts-
anwalt C Fehrcnbach in Freiburg , klagt
seine Ehefrau Christine geb Regner,
z. Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
auf Grund behaupteter böslicher Ver¬
fassung mit dem Anträge , Urtheil da¬
hin zu erlassen , die Beklagte sei schul¬
dig , die häusliche Gemeinschaft mit
ihrem Ehemann wieder berzustellen und
habe die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf
Freitag den 26 . April 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 12 . Februar 1901 .
vr . Herth ,

Gertchtsschretber d .-s Gr . Landgerichts.
Ladung.

H-313 .1 . Nr . 3573. Mannheim .
Der Fabrikarbeiter Peter Kuhn IX ,
zu Weinheim, vertreten durch Rechts
anwalt vr . Pfälzer daselbst, klagt gegen
feine Ehefrau Katharina geb Keller
früher zu Weinheim, jetzt unbekannten
Aufenthalts mtt dem Anträge auf
Scheidung der am 2. August 1890 in
Wetnheim geschloffenen Ehe derStreit -
theile aus Verschulden des Beklagten
<§ 1568 B -G .B .) und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die III . Ctvil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Freitag den 12 . April 1901,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 15. Februar 1901 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts-
Aufgebot .

HS85 .2 . Nr . 5831. Karlsruhe .
Das Großh . Amtsgericht hiersclbst hat
unterm 5 . d . M . folgende

Zahlungssperre
erlaffen:

Der Großh . Eisenbahnschuldentil¬
gungskaffe hier wird verboten, aus der
3' /,°/» bad . Schuldverschreibung Lit. v
Nr . 7056 über 500 M . vom Jahre 1894
eine Leistung zu bewirken , insbesondere
neue Ztnsschetne oder einen Erneue¬
rungsschein auszugeben.

Karlsruhe , den 11 . Februar 1901 .
Thum ,

Gertchtsschretberdes Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot
H'309,1 . Nr . 2363. Sinsheim .

Der Weber Martin Baumbusch in
Ktrchardthat beantragt,den verschollenen
Johann Georg Schön (llsune ) von
Kirchardt, zuletzt wohnhaft in Ktrchardt,
für todt zu erklären.

Der bezeichnet? Verschollene wird
aufgefordert, stch spätestens in dem auf
Donnerstag , 19 . September 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aukgebotstermtnezu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod deS Verschollenen zu ertheilcn
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Sinsheim , den 12 . Februar 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Kumpf , Großh . Gerichtsschreiber.

Konkurse .
H'295 . Dur lach . Ueber bas Ver¬

mögen des Friedrich Dagenbach ,
Werkmeister in Durlach, wird heute am
16 . Februar 1901 , Vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechnungssteller Peter Schmidt
in Durlach wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
11 . März 1901 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschusses und etntretenden
Falls über die in tz 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnet?« Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Montag den 18 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpachtung auf¬
gelegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBcfriedtgung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 11 . März 1901
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Durlach ,
gez . Bechtold .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Frank .

G 322 . Nr . 58271 . Mannheim .
Ueber das Vermögen der Ehefrau des
Rechnungsführers Adolf Rauscher
geb. Donner Cigarrcngrschäft in Mann¬
heim Ll 2, 18, wurde heute Nach¬
mittags 5 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler in
Mannheim.

Konkursforderungen find bis zum
25 . März 1901 bei dem Gerichte an-
zumelben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und etntretenden
Falles über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichn« « : Gegenstände

Freitag den 15 . März 1901 ,
Vormittags 9' /« Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf

Freitag den 12 . April 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh .AmtsgerichteAbth . III ,
Zimmer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, ist aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu derabwlgen oder zu
leisten, auch die Berpfiichlung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 25. März 1901 Anzeige zu
machen .

Mannheim , den 16 Februar 1901 . ,
H . Z <mm : r n, a n n , i

Gerichtsichretbrr des G >. Amtsgerichts 1

H'294 . Nr . 2446. Ettenheim .
Das Konkursverfahren über

dos Vermögen des Zieglers
Leopold Sauter von Rust
betreffend.

Da eine den Kosten des Verfahrens
entsprechende Konkursmasse nicht vor¬
handen ist, w rd beabsichtigt , das Kon¬
kursverfahren gemäß tz 204 K O . ein¬
zustellen . Die Einstellung unterbleibt,
wenn ein zur Deckung der im 8 58
Nr . I u . 2 K .O . bezeichnet« , Masse¬
kosten ausreichender Geldbetrag vor-
geschofsen wird.

Termin zur Anhörung der Gläubiger-
Versammlung hierüber wird verbunden
mtt dem auf Montag den 25. Feb -
ruar 1901 , Vormittags 10 Uhr ,
anberaumten allgemeinen Prüfungs -
termin-

Ettenheim, den 16 . Februar 1901 .
Großherzoglich es Amtsgericht,

gez. vr . A . Fuchs .
Dies veröffentlicht :

Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :
Schiel .

Bermögkllsabsondenmg .
H:321 . Nr . 5970. Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Amtsgericht
hterselbst vom 7 . Februar 1901 Nr .
5970 wurde die Ehefrau des Kauf¬
manns Jakob Geiger Emma ge¬
borene Silberberg hier für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe , den 7 . Februar 1901 .
Thum ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
H284 Nr . 519 Ettlingen .

Die Zwangsversteigerung der Liegen¬
schaft des Blechners Karl Kaufmann
von Karlsruhe auf Gemarkung Ett¬
lingen, bestimmt auf Montag den
25 . Februar d . I ., Vormittags9Uhr ,
im Rathhause dahier, findet nicht statt.

Ettlingen , den 15. Februar 1901
Großh . Notariat I .

Eschbach .
Strafrechtspflege.

Ladung .
H'tz10,1 . Mannheim . Der am

20. September 1874 in Eckarrsbrunn
geb . leb . Kaufmann Cosmos Herr -
mann , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim , z . Zt . unbekannt wo , wird be¬
schuldigt , daß er als beurlaubter
Gefreiter der Reserve ohne Erlaubniß
ausgewandert ist .

Uebertretung gegen 8 360 Ziffer
3 R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf

Samstag den 6 . April 1901 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Str .P .Ordg . von dem Kgl . Beztrks-
kommando ausgestellten Erklärung vom
14. Januar 1901 verurtheilt werden.

Mannheim, den 29. Januar 1901 .
Dietrich ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9.

Anordnung des
- Abth. 9 —

Bekanntmachung
Zur Ueberführung verschiedener , als

Falschmünzer verhafteter Personen, ist
die Beibringung der von denselben
in den Verkehr gebrachten falschen
Münzen dringend erwünscht.

In Betracht kommen Stlbermünzen
und zwar Zweimarkstücke mtt dem
Bildniß des Großherzogs Friedrich
und der Jahreszabl 1894, mtt dem
gleichen Bildniß und der Jahreszahl
1900, mtt dem Bildniß des Königs
Wilhelm II von Württemberg und der
Jahreszahl 1896.

Ich bitte dringend, auf die be¬
schriebenen Münzarten zu achten und
im Falle der Entdeckung eines falschen
Stückes, dasselbe an die Polizei abzu-
ltefern.

Karlsruhe , den 14 . Februar 1901 .
Der Großh . Untersuchungsrichter I .

Schmitt . H 312

H .2192 Nr . 1398. Offenburg .

Großy . Bad. Staats
(Äsenbahnen.

Arbeiivergebrmg.
Zur Vergrößerung bezw . Umbau des

Wärterhauses auf Wartstatton Nr . 262
der Hauptbahn , oberhalb Friesenheim
sollen die Abbruch-, Grab - und Maurer¬
arbeiten, sowie Stetnhauer - , Zimmer-,
Blechner-, Verputz -, Schreiner -, Glaser-,
Schlosser , Maier und Tüncherarbeiten
im Gesammtbetrage von etwa 8300 M .
vergeben werden.

Pläne und Bedingungen, welche nach
auswärts nicht verabfolgt , werden, lie¬
gen auf diesseitigem Geschäftszimmer
zur Emstchtnahme auf , woselbst auch
die Berdingungsanschläge verabfolgt
werden.

Die Angebote find spätestens bis
2 . März l. I . » Vormittags'/. 16 Uhr

verschlossen portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen an den
Unterzeichneten etnzuretchen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
^ Offenburg, den 11 . Februar 1901 .
! Großh . Bahnbauinspektor II . j

H-159 .2 . Nr . 1293 . Offenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Arberiver- ebrrng.
Zur Herstellung eines neuen Dienst-

Wohngebäudes auf Station Hausach
sollen die Grab - und Maurer - , Stetn¬
hauer-, Zimmer-, Verputz , Schreiner -,
Glaser-, Schlaffer- , Blechner-, Maler¬
und Tüncher- und Pflästererarbeiten,
die Schmiedetsenlieferung, Guß - und
Walzetsenlteserung, sowie Dachdeckung
mtt Doppelfalzziegeln im Gesammt-
betrag von etwa 33 700 M . vergeben
werden.

Pläne und Bedingungen, welche nicht
nach auswärts verabfolgt werden, liegen
aus diesseitigem Geschäftszimmer zur
Einsichtnahmeauf, woselbst auch die Ber¬
dingungsanschläge verabfolgt werden.

Die Angebote find längstens bis
Dienstag den 26 Februar l. I .»

Vormittags 16 Uhr ,
wohlverschlofsen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , an den
Unterzeichneten einzureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Offenburg, den 9 . Februar 1901 .

Großh Bahnbauinspektor II .

H269 .2. Nr . 1550. Heidelberg .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die nachverzetchneten Bauarbetten
zur Herstellung einer Güterhalle auf
Station Eppelheim sollen im öffent¬
lichen Berdingungswege vergeben wer¬
den . Die Arbeiten find veranschlagt:

1 . Erd -, Maurer -, und
Stcinhauerarbeit . . 2780 ^4

2 . Zimmerarbeit
3 . Glaserarbeit . .
4 . Schlofserarbeit
5 . Blechnerarbett .
6 . Tüncherarbeit
Pläne und Bedingnißhefte liegen auf

dem diesseitigen Hochbaubüreau zur
Einsicht auf und werden Arbettöbe-
schreibungen zum Einsetzen der Preise
daselbst abgegeben .

Die Angebote find längstens bis
Donnerstag de« 28 . Febrnar l. I .,

Morgens 16 Uhr,
portofrei und mit der Aufschrift „Her¬
stellung der Güterhalle auf Sta¬
tion Eppelheim" versehen, bei mir
einzureichen .

Zuschlagsfrip 3 Wochen .
Heidelberg , den 13 . Februar 1901 .
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

3510 „
222 „
442 „
212 „
294

H -315 . Nr . 1150 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Der Unterzeichner hat die Lieferung
Von ungefähr

295 gw forlener, 6 om starker Ge-
deckflöckitnge und

176 Ikckm eichener Leisten zur Be¬
festigung der letzteren zu vergeben.

Lieferungsbedingungen und Holzver-
zeichnifse liegen im Geschäftszimmer
deS Unterzeichneten zur Einsicht auf.

Angebote sind spätestens
Samstag den 2 . März d. Js .,

Vormittags 16 Uhr»
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen etnzuretchen .

Heidelberg , den 15 . Februar 1901 .
Der Großh . Bahnbauinspektor I .

H-161 .2 . Nr . 1180. Rastatt .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung von Vrückeugedecke».
Das Liefern von :
1 . 281 Stück forlcnen Gedeckflöck -

lingen, 5 und 6 em stark , 13 bis
28 em breit und verschiedener
Länge, insgesammt 134,942 <xm,

2 . 47 Stück eichener L isten , 6 em
stark, 10 em breit und verschie¬
dener Länge , insgesammt 41^ 7 n>,

soll frei Cyantstrungsanstalt Duriach
öffentlich vergeben werden.

Mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote find bis längstens
Mittwoch den 27 . Februar d . I ..
Vormittags S Uhr , an diesseitiger
Geschäftsstelle , woselbst auch das Be¬
dingungsheft aufliegt, etnzureichcn .

Zuschlags, cist 14 Tage .
Rastatt , den 8 . Februar 1901 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

H-181 .2 . Nr . 3358. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 500 Stück Puffer ,
1000 Stück Kreuzköcher , 500 kompl .
Wagenkupplungen, 12000 Stück Rtng-
schrauben soll vergeben werden.

Angebote find bis 1. März d. I .»
Vormittags 16 Uhr , mtt entsprechen¬
der Aufschrift versehen , anher zu richten .

Die Bedingungen und Zeichnungen
können bet uns eingeschen oder gegen
freie Zusendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 6. Februar 1901 .

Gr . Verwaltung der Hauptwerkstätte.

H.2861 . Nr 299 . Basel
Großh. Bad. Staaul

Eisenbahnen.
Die Arbeiten und Lieferungen

Vergrößerung der Station bei RbE
selben , zur Verlegung und NnteN '
rung zweier Landstraßen und ^
Feldweges nebst Anschlußweger , ^
Kau einer Landstraßen- und einer
wegunterführung und zur Anlaa, ^
Güter »»k"k" -»«»'--' K- "«rbestehend in

rd - und Plantrungsarbeiten
d . Straßenbefestigung und Bettung. !

arbeiten .
^ >

e . Maurer und Steinhauerarbeit«. !
veranschlagt zu 315 300 U .

" !
sollen im öffentlichen Wettbewerb
einen Unternehmer vergeben wert» !

Pläne und Bedingungen liegen ?
meinem Geschäftszimmer zur
auf, werden aber nicht abgegeben -?
gegen können Angebotsvordrücke
Einsetzen der Preise daselbst erhA
werden.

^
Gest . Angebote find verschlossen un

mtt entsprechender Aufschrift versehe»
portofrei (Schweiz) spätestens
der am ^ ^

Samstag , de« S. Mär , d. g.
Nachmittags S Uhr,

stattfindenden Eiöffnungsverhandlu«
anher einzureichen . Die Zuschlags
beträgt drei Wochen .

^
Basel, den 11 . Februar 1901 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

H'316 . Nr . 1833. Straßburg .
Reichs-.Eisenbahnen in Elsaß.

Lothringen.
Verdingung

der Lieferung von 3000 Antim» j
15500 kA Weichblei , 3100 üx WL
blet, 31000 ÜA eis . Drahtstiften, IW ,
Stabeisen (Schweißeisen) in 4 Leos»,
10 t Nieteisen , 220 t Formeisen, M
Kessclbleche aus Fluheisen in 2 Loos«,
190 t Sturzbleche aus Flußeisa,
18500 kx Stangcnkupfer , 13500 iz !
Kupferblech , 45 t kupferne Feuerbshl >
Platten in 2 Loosen , 13 300 lex gezq»
Kupferrohre, 46 t eiserne Muttar
80 t eiserne Nieten, 580 Mille iß
Unterlagsscheiben, 230000 Stück Ä
Belleidungsschrauben, 11300
eiserne Holzschrauben, 960
messingene Holzschrauben , 180 t Sc
ben mit Muttern in 2 Loosen, 800 El
eis. Splinte , 50 t Flußstahl zu Fed»
lagen, 27 t Ttegelflußstahl zu l" '

zeugen , 7600 Schweißstahl, lü is
Flußstahl zu Gleitstühlen, 12 t Fl,
stahl in Blöcken und Stangen , 3500kz
Stahlblech, 3800 Stahldraht , 50 t
Schmiedestücke aus Schweißetsen(Ham¬
mereisen ), 3472 Tafeln Weißblech, M
Zinn in Blöcken , 17 t Zinkblech , find«
am 12 . März 1661 , Bormi
16 Uhr , in dem Verwaltungsgel
der Kaiserlichen General -Direktion Ml
statt . Zuschlagsfrist fünf Wochen, st
Zinn sechs Tage . Die maßgebend«
Bedingungen liegen in den Statieot -
Büreaus zu Mülhausen , Straßbuq
Metz und Luxemburg zur Einsicht w
und können von dem unterzeichne«
Büreau gegen kostenfreie Einsendmf
von 0,60 M . für ein Exemplar oh*
bezw . M . 1,60 mit den allgemein »
Vertragsbedingungen und Güte»»
schriften , welche die Gleichen find,
bet der Verdingung vom 11 . Dezew «
v . Js ., bezogen werden.

Straßburg , den 13 . Februar ISA
Matertalien -Büreau .

H-2702 Karlsruhe .

kiesn»»S »i>» v»!>ml>ks»
Die Großh . Straßendauverwalt ""

bedarf an Piazava -Straßenbesen
Stück (826 Stück aus rein Bahia un»
111 Stück aus Africa-Ptazava ) . dl»
geböte welchen je ein mtt entsprechen «
Bezeichnung versehener, nach den i?
stellte«Bedingungen bearbeiteterMusM
besen der zu liefernden 3 Größen w
zugeben ist, sind versiegelt und >*
obiger Ausschrifl versehen , bis 8 . MH
d. I .» Vormittags 16 Uhr. «W
einzuscnden.

Die Lieferungsbedingungen kS*«
bet unserer Expediteur eingesehen
von ihr gegen Einsendung einer «
Pfennig Briefmarke bezogen werden

Karlsruhe , den 13 Februar 19m
Großh . Oberdircktton

des Wasser - und Straßenbaues .

t

H '311 . Nr . 2870. Oberkirst
Bekanntmachung .

Die Besetzung der
fegerstelle für den DistrB *'

(Oppenau ) des Amts« *«
Oberkirch betreffend . ^

Der Kamiufegerdienst m ll . Dif^
mit dem Wohnsitz in OppenMK ^
fassend die Gemeinden : Griesbach,NW
Lautenbach (ohne Wtnterbach), Lterw«
Maisach, Oedsbach, Oppenau,
thal und Ramsbach ist in Erledig«
gekommen und wird zur Bel"
mit Frist bis 14 . Mar , l
geschrieben .

Mit den eigenhändig gescheit
Bewerbungen find die in S » ^
genannten Zeugnisse anher Vorzug

'

Oberkirch, den 14 . Februar 1A*- °

Großh». Bezirksamt :
Steiner .

3 -

Druck und Berlin der G . Braun 'schen Hotbuchdruckerei in Karlsruhe .
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